
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Rennes
	Text2: Frankreich
	Text3: Übersetzung
	Text4: ca. 5 Monate
	Text5: Glücklicherweise bekommen wir an meiner Uni in Hildesheim regelmäßig Praktikumsanagebote per Mail gesendet. Es gibt aber auch einen Portal auf unserer Uniseite für Praktikumsangebote, die regelmässig aktualisiert wird und auf der Suche nach einer Praktikumsstelle habe ich sofort auf der Seite geschaut und die passende Stelle für mich entdeckt. 
Ich habe mir aber auch die Aushänge an unserer Uni angeschaut und eher wenig anderorts gesucht, da ich möglichst eine fachbezogene Praktikustelle finden wollte.
	Text6: Da Rennes eine beeliebte Studentenstadt ist, und die Ausbildung sowie Uni oftmals im Wintersemester startet, war es nicht einfach schnell eine Wohnung zu finden. Ich habe viel in Facbook-Gruppen gesucht oder auf leboncoin, das ist eine berühmte Seite in Frankreich, auf der alles Mögliche angeboten wird und auch WGs und Wohnungen. Letzlich bekam ich von meiner Einrichtungsstelle den Kontakt einer Dame, die ihre Wohnung bereits an die vorherigen Praktikant*innen meiner Einrichtungsstelle vermietet hatte und so ergab sich mein WG-Zimmer. Ich habe insgesamt ca. 1,5 Monate gebraucht.


PS: Es gibt auch unglaublich viele Betrüger, man sollte also nicht direkt ein Angebot akzeptieren ohne sich etwas über die Existenz der Wohnung vorher zu erkundigen. Also schaut euch die Profile auf Facebook an, man kann immer grob sehen, ob die Person echt ist oder nicht. Leboncoin hingegen ist vertraulicher. Wichtig ist, dass man das im Auge behält.
	Text7: Durch die Abschaffung der Gebühren fürs Roaming, musste ich mir keine französische Nummer zulegen. Was die öffentlichen Verkehrsmittel betrifft so habe ich mir eine Monatskarte gekauft, da ich auf sie angewiesen bin.  Hierzu gibt es verschiedene Tarife bis 27 Jahren, was ganz praktisch ist. 
Ich habe mir außerdem eine Auslandshaftpflichtversicherung gemacht. 
	Text8: Ich arbeite in einem Übersetzungsbüro und bin Teil des deutschen Teams, das bedeutet, dass ich Texte aus dem Englischen und Französischen ins Deutsche übersetze. Außrdem helfe ich auch bei der Projektleitung. Meine täglichen Aufgaben bestehen darin, Texte aus allen möglichen Branchen ins Deutsche zu übersetzen. Das mache ich immer nachmittags. Morgens leite ich die Projekte. Dh. ich bearbeite Kundenaufträge und bereite diese für die Übersetzung vor. 
	Text9: In meiner Freizeit erkunde ich Rennes oder fahre ans Meer, das nur 1 h von hier entfenrt liegt. Ich schaue mir regelmäßig die Tourismisseite von Rennes an, die einem stets verschiedene Aktivitäten fürs Wochenende vorschlägt. Nach der Arbeit gehe ich oftmals in die Stadtbibliothek und lese. Hier gibt es viele Schwimmbäder, wo ich auch gerne hingehe.
	Text10: Was mich sehr überrascht hat ist die Kommunkation im Unternehmen via Teams. Da ich einen sehr klassischen Bürojob habe, wird hier sehr viel via Tams besprochen. Klar trifft man in der Küche andere Kollegen und tauscht sich mit ihnen aus, aber es wird mehrheitlich via Teams kommuniziert zumal sehr viele auch von zuhause aus arbeiten. 

	Text11: Je nach dem in welcher Einrichtung du tätig sein wirst, ist aller Anfang schwer, aber wenn man erst angekommen ist, will man gerne die Zeit stoppen. 
Zu Beginn hatte ich Schwierigkeiten, was das Freunde Finden betrifft, aber da muss man sich einfach einen Ruck geben und ausgehen und an verschiedenen Aktivitäten teilnehmen, die einem in dem Moment vielleicht banal vorkommen. 
Ich gehe jeden Samstag in die Stadtbücherei und nehme an einem "Let's speak English" Kurs teil. Obwohl das Alter der Gruppe deutlich höher liegt als das Meinige, ist es trotzdem lustig und lehrreich und letzte Woche war ich sogar mit einer Teilnehmerin essen! 
Man muss also einfach die Gelegenheiten nutzen und der Rest ergibt sich von selbst! 


